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Vorwort
Dieses Lehrbuch stellt einen Überblick über die Grundlagen der Siedlungsentwässe-
rung dar.

Es werden die Grundsätze der modernen Abwasserbeseitigung, die Ermittlung der Ab-
wassermengen sowie die konzeptionellen Ansätze zur Umsetzung moderner Arbeits-
methoden aufgezeigt.

Die Abwasserbeseitigung hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten stark verändert. 
Insbesondere der Grundsatz zur Regenwasserbeseitigung und die damit verbundenen 
technischen Möglichkeiten unverschmutztes Wasser der Kanalisation fern zu halten, 
haben zu vielen neuen Regelungen und konstruktiven Ansätzen geführt.

Hinzu kommt die Beschäftigung mit Schutzmaßnahmen vor Starkregen, sogenannte 
urbane Sturzfluten. Die Siedlungsentwässerung wird damit vor immer größere Heraus-
forderungen gestellt.

Die technischen Bemessungsrichtlinien der Siedlungsentwässerung und damit die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften sind in mehreren DIN-Normen zusammen-
gefasst.

Insbesondere sind diese:
 \ DIN EN 752  Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden
 \ DIN 1986-100   Entwässerungseinrichtungen für Gebäude und Grundstücke  

Teil 100: Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und  
DIN EN 12056

Die technischen Spezifikationen der darin integrierten Bauteile sind in weiteren DIN-
Normen geregelt.

Die Anwendung der Normen in der Praxis wird als anerkannte Regeln der Technik durch 
die Arbeits- und Merkblätter der DWA, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e. V., geregelt.

Diese Regelwerke bilden die Grundlage für die Planung, den Bau und den Betrieb von 
abwassertechnischen Anlagen in Deutschland.

Aufgrund der Vielzahl von Regelwerken stellt dieses Lehrbuch eine praxisnahe Zusam-
menfassung und Kommentierung mit Bezug auf die Projektbearbeitung dar.
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1 Einleitung
Um die heutigen Grundsätze der Siedlungsentwässerung zu verstehen, muss insbeson-
dere der Bezug zur Praxis und dem täglichen Leben hergestellt werden.

Die geschichtliche Entwicklung zeigt, dass die moderne Abwassertechnik sich von einer 
reinen Ableitung hin zu einer hoch technologisierten Verfahrensweise entwickelt hat.

Sämtliches Handeln in der Siedlungsentwässerung erfolgt nach folgenden Grundsät-
zen, die im Arbeitsblatt DWA-A 118 aufgeführt sind:
 \ Hygienische Verhältnisse zu sichern, durch Ableitung sämtlichen Schmutzwassers 

aus Haushalten und Industrie zu jedem Zeitpunkt.
 \ Die Nutzung des Lebensraums und der Verkehrsflächen weitgehend unabhängig 

von Niederschlägen zu gewährleisten.
 \ Die Gewässer durch ausreichende Reinigung des anfallenden Abwassers rein zu 

halten und deren Wasserqualität stetig zu verbessern.

Diese Grundsätze zeigen, dass die Beschäftigung mit der Siedlungsentwässerung ein 
wesentlicher Beitrag zum Umweltschutz, zur Lebensqualität und zur Daseinsvorsorge 
darstellt.

Für die Ortskanalisation stellt insbesondere der Entwässerungskomfort bei Starkregen 
eine große Aufgabe dar. Es gilt Lösungen zu finden, die einen ausreichenden Schutz der 
öffentlichen und privaten Anwesen bieten. Hierzu stellen zentrale Leitungsnetze oder 
Rückhaltemaßnahmen zwar einen Basisschutz dar, müssen aber durch naturnahe, de-
zentrale Minderungsmaßnahmen unterstützt werden. 
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